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Karlsruher Zeitung .
Nr . 24 . Freitag , den 24 . Januar . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung. ( Sitzung am tz . Jan . ) —- Hannover. — Hessens — Frankreich . ( Pairs - und Deputirtenkammer.
Anlehen . ) — Italien . — Oestreich.

Deutsche Vnndcsversamml n ir g.
AuSzug des Protokolls der Sitzung am iz . d. Prä¬

sidium eröfnet , daß der wieder anwesende , zu die¬
ser Bundesversammlung abgeordnete kbnigl . bai -er. Ge¬
sandte , Hr . Graf v . Rechberg und Rethenlbwen , an die¬
sen Verhandlungen wieder Thcil nehme , daher die bis¬
herige Vertretung der kbnigl . baicr . Stimme durch den
Hrn . geheimen Staatsrath Frcihrn . v . Gruben , welcher
sich durch den übernommenen mühevollen , und mit einer
zan ; eigenen Sorgfalt erstatteten Vortrag über die Sn -
stcntation des ehemaligen Rcichskammergerichts - Perso -
nals zum vorzüglichen Danke dieser Versammlung sehr
verdient gemacht habe , beendiget sey . Desgleichen sezt
Präsidium die hohe Bundesversammlungen Kenntuiß ,
daß der Hr . Gesandte der iz . Stimme , Präsident von
Berg , während seiner Abwesenheit den Hrn . Gesandten ,
Freihrn . v . Leonhard ! , snbsiltnirt habe . Präsidium
wolle das Protokoll zur Erledigung der Privatreklama -
tioncn erdsncn . Diesem gemäß verlas der kbnigl . han¬
noverische Hr . Gesvudte v . Martens einen Vortrag über
das eingereichte Gesuch der Mitglieder des ftgmaligcn
Reichöstifts Dürscheid mn Erhöhung ihrer Pensionen .
Der Hr . Referent erwähnte darin , was von den Stiftö -
gütcrn , nach eigener Angabe der Bittsteller , noch übrig ,
und was davon in kbnigl . prenß . und kbnigl . nieder¬
ländischen Bestz übergegangcn sey ; desgleichen , daß
jedes Mitglied jährlich nicht mehr als Aoo Franken von
der franzbs . Regierung , von der kbnigl . prcuß . aber
eine Zulage von z -oo Fr . erhalten habe . Derselbe ist
der Meinung , daß , da die Bittsteller , nach Ausweis
der Akren und der Versicherung der transrhenanischen
Sustentativnskommission , sich bei dieser Kasse nicht ge¬

meldet hatten , mich aus dem Umstande des Fortgeuusr
ses einer franzbs . Pension zu schließen sey , daß sie auf
der linken Rheinseile verblieben waren , nach dem allge¬
mein angenommenen Grundsätze , einer Pension aus der
transrhenanischen SustentationSkasse nicht fähig seyen.
Es könne daher auch nicht die Rebe davon seyu , sie mit
den Pensionären dieser . Kasse auf die neuen Landesbe¬
sitzer zu übertragen . Unter diesen Umständen könne die
Bundesversammlung sich keine Bestimmung anniasen ,
wie viel und von wem ihnen Pensionen zu crtheüeu seyen,
da der 15 . Art . der Bundesakte zwar die Regnkirnng der
Susteutatiouskasse und der auf derselben ruhenden Pensio¬
nen der überrheinischen Bischöffe und Geistlichen , nicht
aber die Regnlinmg aller Pensionen in den mm wieder von
Frankreich znrükgenommenen Ländern des linken Rhein¬
ufers der Bundesversammlung übertragen habe . Alles ,
was zn ihrem Vortheile geschehen zu können scheine ,
wäre , den kbnigl . preuß . und kdnigl . niederländischen
Hrn . Gesandten zu ersuchen , ihren Höfen von diesem
Gesuche empfehlende Nachricht zu geben ; den Suppli¬
kanten würde aber wohl nur der Bescheid zn ertheilcn
seyn , daß , da dieselbe au die transrhcnanische Susten -
tatioilskasse , deren Regnlirnng allein im Art . iZ der
Vundcsakte der Bundesversammlung anvertraut wor¬
den , weder eine» Anspruch begründet hätten , noch be¬
gründen konnten , ihr Gesuch zur Verfügung der Bun¬
desversammlung nicht geeigenschaftet sey , sie vielmehr
mit demselben sich an die Könige von Preussen und
der Niederlande , als jetzige Besitzer der Güter , aus wel¬
chen die Pensionsvcrbindllchkeit ruhe , zu wenden hätten .
Sämtliche HH . Gesandten traten dem Gutachten des
Hrn . Referenten bei» Der kbnigl . prcuß . und der kou ,
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niederländischen Hr . Gesandte Übernahmen es , ihre

^ bfe davon in Kcnntniß zu setzen . Beschl u ß : Daß

Las Gesuch der Mitglieder deö ehemalige » Reichsstifts

Bi -, '. scheid um Erhöhung ihrer Pensionen der Bestim¬

mung dieser Bundesversammlung nicht unterliege , der

königl . preuß . und königl . niederländische Hr . Gesandte

aber ersucht werden , ihre Höfe hiervon empfehlend in

Kenn tu iß zu setzen ; den Bittstellern aber wäre der Be¬

scheid zu geben, daß , da dieselben an die tranörhenanische

Sustentarionskasse , deren Regulirnng allein im iz .

Art . der Bnndesakte der Bundesversammlung anver -

trant werde , weder einen Anspruch begr'ündet hätten ,
« och begründen könnten , ihr Gesuch zur Verfügung der

Bundesversammlung nicht geeigenschastet sey , sie viel¬

mehr mit demselben sich an II . MM . die Könige von

Wreuffen und der Niederlande , als jetzige Besitzer der

Güter , auf welchen die Pensionsverbindlichkeit ruhe ,

; u wenden hätten .
Hannover .

Hannover , den 17 . Jan . (Siändeversammlrmg —

Aod des Grafen von Schwiechsld.) Soviel man jezt ver¬

trimmt , dürsten die gegenwärtigen Sitzungen und Ver¬

handlungen der ständischen Deputieren noch vor dem Ab¬

lauf des gegenwärtigen Monats sich endigen . — Am

22 . d . starb hier , nach einem mehr als zweijährigen

Krankenlager , der Oberkammcrherr , Graf von Schwie -

chekd, Großkreuz desGuelphen - und des barer ische » Lö -

wenordens re.
Hess e n .

Mainz , den 19 . Jan . (Frier des StiftrmMags

txr prruß . Monarchie .) Gestern wurde hier der Stif -

rungstag der preuß . Monarchie i» der Peterskirche durch

Aufführung von Haydu
' s Messe unter der Direktion deö

Majors von Vessel von preussischen und mainzer Da¬

men und Herren , in Gegenwart aller Militär - und Ii -

Oilbehörden , gestiert . — Im Großherzogthum Hessen

hat sich nun auch mit landesherrlicher Genehmigung eine

Bibelgesellschaft gebildet . — Im Eingang einer am 16.

S . hier erschienenen Verordnung der grosihcrzogl . Regie -

rmvZskornMsssoli heißt es : Die starke Ausfuhr an Früch -

L« , welche seit kurzem in den diesseits - rheinischen groß -

Httzvzl . Landen statt gefunden , und welche dermale »

Sis Preist derselben zu einer ganz ungewöhnlichen Höhe

iclMcht Hst , legt der « uterzcichneteu Behörde die Ver -

PMM 'SL Luf , wem gleich sich «och sehr ansehnliche

Fruchtvorrathe in ihrem Verwaltungsbezirke befinden ,
dennoch , da auch diese durch die verstärkte Nachfrage
der Spekulanten und den Reiz der hohen Preise erschöpft
werden können , unverzügliche Fürsorge zu treffen , da¬
mit der Konsumtionöbedarf an Brodfrüchten und den

sie bei der ärmerer « Klasse jezt schon grdßtcntheils ver¬
tretenden Kartoffeln der Bevölkerung des diesseits -

rheinischen Landesrheils , bis zur künftigen Aernde ,
sicher gestellrund erhalten werde re .

F r a n kre i ch.
Paris , den ly . Jan . (Pair ? - und Deputirtenkam -

mer ) Gestern übcrbrachte der Pclizeiwinister der Kam¬
mer der Pairs den von der Dcpntirtenlammer mit eini¬

gen Abänderungen , die der König bereits genehmigt
hat , angcuommcnen Gesezentwurf über die individuelle

Freiheit . Die Kammer verwies diese » Entwurf zur
vorläufigen Prüfung an die Vürcaur . Sic ernannte

hierauf , wie dies schon früher in der Deprttirtenkammer
geschehen war , eine Depnr . rion , um den Trauersticr -

lichkeiten zu St . Denis am 21 . d . beizuwohrien . Die
Kammer gierig aus ciriariser , ohne den Tag ihrer Wie -

dcrversammlring bestimmt festzr.' sttzeii ; sic wird zusam -

menberufen werde » , sobald die uut Prüfuug des Wahl¬
gesetzes beauftragte Kommission ihre Arbeit beendigt ha¬
ben wird . — Irr der Deputirtenkammer wurde gestern
von Hrn . Ravez über den die Journale betreffenden
Gestzerrtwurf Bericht abgestattet , und auf Annah¬
me desselben angerragcn . Die Erörterung dessel¬
ben ist auf den 2g . d . festgcstzt . Die HH . de
ia Bomdormape , de Castelbajac , de Villele , Sala -

berry rc . haben sich als Redner dagegen cinschreibe »

lassen. Vor Aufhebung der Sitzung ersuchte der Prä¬
sident die Mitglieder der Kammer , in Zukunft doch frü¬
her und Welmasrgcr , als bisher , sich ciuzufirrden , st
daß die Verhandlungen stets um 12 Uhr Mittags begin¬
nen könnten , auch den Gebrauch , nach der allgemei¬
nen Diskussion eines Gcstzentwrrrfs , bei der Abstim¬

mung über dessen einzelne Artikel , noch Zusätze und Abän¬

derungen vorzuschlagm , nicht weiter eimeissen zu lassen.

( Kön . Verordnung ) Eine Verordnung des Königs
vom 2. d . ermächtigt den Hrn . Richard de Montjoyeur ,
ehemaligen Wechsclagenten , mit den Steuerpflichtigen
bei dem Darlehen von 100 Miil . , sowohl irr Paris als

in den Departements , zu nriterhandeln , um die Bezah¬

lung dessen , waö sie noch von ihrer Taxe schuldig sind .
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j « übernehmen , »Md die Rükzchlnng ihrer Quittungen
zu besorgen , entweder Kommissionsweise , oder auf
Gew »»» und Verlust .

( Malschall Herzog von Belluno . ) Der Marschall Her¬
zog von Belluno befindet sich seit einigen Tagen unpäß¬
lich ; der Gen . Lieut . Graf Lauriston versieht daher für
ihn die Stelle eines dienstthuenden Major - Generals
bei der kdnigl . Garde .

( Span . Jnfant Francesco di Paola .) Man erwartet
unverzüglich hier den aus Italien nach Spanien zurük -
reiscnden jüngsten Bruder des Kbnigs Ferdinands V!I . ,
Don Francesco di Paola . Man glaubt , daß er sich
einige Zeit hier aufhalten werde . Er reiset im strengsten
Inkognito , unter dem Namen eines Grafen von
Caravaca .

( Tod des Graft » v . Vaudreuil ) Vorgestern Abends
ist hier , im- 76 . Jahre seines Alters , der Grafv . Vau¬
dreuil , Pair von Frankreich , gestorben .

(Fregatte Medusa .) Der Kapitän und der General¬
stab der bekanntlich an der afrikanischen Küste verun -
glüktcn Fregatte Medusa sind hier angekommen .

(Anlehen. ) D »e Nachricht von dem zu Stande ge¬
kommenen Anlehen bestärigt sich ; allein die nähern Be¬
dingungen kennt man noch nicht . Die Häuser Roth¬
schild zu London und Frankfurt , Bethmann und Gon -
tard zu Frankfurt , dann einige Londoner , Hamburger
und Berliner Häuser werden als diejenigen genannt ,
welche sich verpflichtet haben , die Fonds zu dem der
franz . Negierung zu machenden Anlehen herzuschießen .
Ihre Garantie soll speziell sehn , und in hypothezirten
Waldungen bestehen , an deren Ertrag sic sich halten
können , insofern die Wiederbezahlung nicht in den fest-
gesezten Zeitftistcn erfolgen rvürd « . Es heißt ausserdem,
die alliirten Mächte hätten den Gläubigern die Zah¬
lungstermine garantirr . Inzwischen herrschen noch
mancherlei Varianten rüksichtlich der Stipulationen des
Anlchens . Selbst der Betrag desselben ist noch nicht
bekannt ; er soll beträchtlicher sehn , als man Anfangs
glaubte ; nia n spricht sogar von sechshundert Millionen
Franken , also dem Kapital der dreißig Millionen neuer
Renten , die nach dem vorn Finanzmiuister vorgeschlage¬
nen Budget , zur Bestreitung der ausserordentlichen Be¬
dürfnisse während der Okkupationszeit , verwendet wer¬
den sollen. Doch beruht dies alles nur auf Gerüch¬
ten . (Mg . Zeit .)

Am iZ. d . standen die- zu Z v. h. konsolidirtm
Fonds zu und die Bankaktie » zu 1145 Fr .

Italic n .
Neapel , den 8. Jan . ( Dankadresse des Senats

von Messina — König » Dekreten ) Die hiesige Zeitung
liefert eine Dankadresse , »reiche der Senat von Messi¬
na wegen der Vereinigung der beiden Königreiche un¬
term 21 . Dez . an den König erlassen hat . Sie versi¬
chert , diese Verfügung sey in ganz Sizilien mit dem
lebhaftesten Enthusiasmus ausgenommen worden . —
In eben dieser Zeitung liest man eine unterm 25 . Dez .
für beide Kouigreiche ergangene neue Hypvthckenord -
nung . — Ein kdnigl . Dekret vom 4. d . ertheilt dem
crstgeborncn Sohne des Königs ( Don Francesco ) dm
Titel eines Herzogs von Caiabrien , und dessen erstge-
bonicm Sohne ( Don Fcrdiuando ) den Titel eines Her¬
zogs von Noto ; ferner dem zweiten Sohne des Kö¬
nigs (Don Leopolds ) den Titel eines Fürsten von Salerno ,
und endlich den folgenden Söhnen des Erbprinzen den
Titel : Fürst von Capua , Graf von Syrakus , und Graf
von Lecce . Diese Titel gewähren übrigens den Besitzern
nicht die mindesten Rechte in den Provinze » oder Städ¬
ten , von denen sie entlehnt sind. — Endlich wurde
durch ein Dekret vorn 6 . d . ein Staatsrath für das neue
Königreich organisirt . — Zu der auf den 12 . d . fest-
gesezten Erbfnung des Theaters von St . Carlo waren
gegen 4000 fremde Familie » in Neapel zusammenge¬
strömt , und selbst zwei Transportschiffe , voll des er¬
sten Adels , von Palermo herübergekommen . — Der
König soll den Beitritt zu dem zwischen Spanien und
den Niederlanden geschlossenen Allianztraktat gegen die
Barbarcsken abgelchnt haben .

O e s t r e i ch.
Wien , den 17. Jan . ( Ordensverleihung rc ) Se .

Maj . der Kaiser haben den beiden königl . sardinischm
Ministern , Grafen Falaise und St . Marsan , das Groß¬
kreuz des St . Stephansordens verliehen . — Ein schon
seit mehrern Jahren in Wien bestehender ärztlicher Ver¬
ein ( sagt eine Berliner Zeit .) , der sich wöchentlich ver¬
sammelte , und an dern Männer von den ausgezeichnet¬
sten Kenntnissen und dem eifrigsten Patriotismus , wie
Graf Harrach , Freihr . v. Tärkheim , Regierungsrarh
v. Guldenheim rc. , Theil nahmen , ist plözlich aufgeho¬
ben worden . — Gestern stand die Konvcutionsmünze
!» 374r»
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Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

LA . Januar ! Barometer ITHermometer jHygrometerj Wind

Morgens 7
Mittags 2
Nachts Air

28 Zoll
28 Zoll
28 Zoll

2/ ^ Linien
l/ ° Linie»

Linien

2 , v Grad über 0
8?T Grad über o
7^8 Grad über o

74 Grad
69 Grad
79 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

>W ittcrnng überha » p r
ziemlich heiter , dünstig

etwas heiter
etwas rednerisch , windig

Lodes - Anzeige .
In lezter Nacht starb mein geliebter Gatte , der geheime

Referendar und Direktor der Großherzogi , Bergwerktkcmmis -
ston , Karl Wilhelm V 0 lz , an einem rheumatisch - nervösen
Fieber , das ihn vor 14 Lagen unvermulhel befalle » hatte , in
einem Alter von 50 Jahren und z Monaten . Wer ihn kannte ,
wird meine , meiner 4 Kinder und seiner Freunde Thränen um
ktzn als gerecht anerkennen .

Karlsruhe , den 24 . Jan . 1817.
Wilhelmine Bolz , geb. Seubert .

Theater - Anzeige .
Sonntag , de„ 26 . Jan . : Der Graf von Burgund ,

Schauspiel in 4 Auszügen , von Kotzebuc.

Baden , fL ieb h a der - T h e a t e r . ) Dienstag , den
28 - Jan . Zur Feier des allerhöchsten Namensfesteü Sr . kön .
Hoheit des GroßhsrzogS : Die Wanderung zur Schau¬
bühne auf Karlslag , Singspiel in 1 Akt , vom Major
Keßler ; hierauf : Der K or b , in 2 Akten , von Dilg ; zum
Schluß : Die beide » Lanken , Lustspiel in r Akt , von
Brezer . Der Ertrag für die Armen .

kiterLrilch e Anzeigen .
Der Mensch , eins Untersuchung für gebildete Leser , von

M . E . F . W . GrLvell , Königl . Preuß . Regicrungs -
rathe . gr . 8 . Berlin , Maurer '

schc Buchhandlung .
Preis 5 fl .

Je wichtiger die Frage : was werde ich künftig seyn ,
jedem denkenden Menschen ist , desto erfreulicher und beruhigen¬
der ist «s , wenn uns ein denkender Kopf seine Resultate mik-
theüt und diese uns ansprcchen . Dies thut G . in vorbemrrktem
Buch « , nach den verschiedenen Urlhcilen seiner Leser , davon wir
einige wörtlich hersetzen : „ Elpizons Ankündigung in den Zei -
„ tungen in Rüksicht auf den Kriegsralh Müller hat ohne
„ Zweifel damals auf dies Buch Aufmerksamkeit erregt . Wäre
„ ich wichtig genug , so würde ich jjezt in die Zeitungen setzen
„ lassen :

, , „ ich empfehle Jedem , der Elpizon gelesen hat , um
au « ihm Belehrung zu zisben , das treflichc Buch :

Der Mensch , von Grävell ,
„ „ wenigstens habe ich in diesem noch mehr Ueberzeugurig
„ „ der Fortdauer nach dem Kode gefunden . " "

„ Der Trost , daß in jenem Lebe» die Erinnerung an das
„ Hjerseyn und das Wicdererkennen und Ausammensinben der
„ Verwandten und Freunde statt finden werde — geht allerdings
„ bei Gräveil verloren z doch , wer Grävell liest und ver -
„ steht , wird sich auch selbst ein eignes Religivnsgebäude er¬
dichten können . "

Früher schon schrieb ein sehr geachteter Mann :
„ Für das mirgütigstüberschikte Werk von Grävell ( der

„ Mensch) sage ich Ihnen den herzlichsten Dank . Es ist eine
„ « » fferst gehaltreiche Schrift , und ich kann sagen , sie ist die
„ einzige , bis mich mit mir selber ins Reine gebracht , und

„ mich über dieses , so wie über jenes Leben beruhigt hat . Ich
„ bin Ihnen vielen — vielen Dank für die Mittheilung diese»
„ Werks schuldig , das ganz — ganz vorlreflich ist . "

In einem zweiten Briefe sagt er :
„ Sollten Sie an den Verfasser Der Mensch rc , schrei »

„ ben , so bitte ich Sie , ihm zu sagen , daß ich ihm die Ruhe
„ meines Gemüths , die Ergebung in allem , was mich trist
„ und treffen mag , und die Freuvjgkeit im Lode , nur ibm ,
„ einzig ihm verdanke . Möchte es ihm eine angenehme Em¬
pfindung machen. " v . L .

Ist de : Braun in Karlsruhe zu haben .

Zur Ostermess« dieses Jahre « wird bestimmt erscheinen :
Neue auserlesene Schriften der Enkelin de »

A. L . Karschin , Helmina Freyin v . Klencke ,
verehelichte v . Ehe ' zy . Denkmahl deutschen
Frauansinns des ly . Jahrhunderts , gewid¬
met Deutschlands edlen Frauenvereinen .
Zur Unterstützung verwundeter Vaterlandsrerler des Feld¬
zugs lviZ . Herausgegebcn auf Unterzeichnung . 1817.
Bei Joseph En gelman » in Heidelberg .

Bis den 15 . Mäiz wird noch Pränumeration und Subskrip¬
tion angenommen 1 Thlr . Preuß . Lourork ( 1 fl . 45 kr . ) ; man
wendet sich an Hrn . Engelmann in Heidelberg für Lüd -

l deukschland ; für Rordoemschland an die Herausgeberin in Ber ,
e lin . Der noch zu hoffende Ertrag ist für die Invaliden be -
i stimmt , deren Lage und Gesundheit elend , und die in dem

Werke nebst Aufenlha .tsort benannt werden .

Mannheim . fWein Versteigerung . ) Montags ,
den 17 . Fckr . I . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden folgende ,
aus dem Nachlasse des verlebten Hrn . Rath Buzzini her -
rührende höchst rein gehaltene Weine , nämlich :

13 Fuder 1783er , i7yäer , 1807er und i8ner , sämtlich
Uugsteiner Gewächs ,

in dessen ehemaliger Behausung , Ifit . 8 1 Ar . 8 , und den
folgenden Tag , Vormittags y Uhr , die leeren Lager - und
andere Fässer , freiwillig v .- rsteigert .

Die Proben werden am Vormittage der Versteigerung an
den Fässern abgegeben .

Oos . fKauf - Antrag . ) Au Oos , auf der Hauptstraße
nach der Schweiz , zwiscken Rastadt und Baden , ist ein beque¬
mes zweistöckiges Wohnhaus , mit einer vollkommenen Einiich -
tung von Lrandtweindrennerei und Essigsiederci , und welches
besonders auch zu einer Bierbrauerei die passendste Einrichtung
darbietet , nebst mehreren Nebengebäuden , und zwei daran
befindlichen Gärten , zu verkaufen . Kauflustige könne» sich an
den Schullehrer Heck allda wenden .

Karlsruhe . fApothckenverwalter - Gesuch . )
Ein erfahrner Pharmaceut von geseztem Atter wird auf künf¬
tige Ostern als Verwalter einer Apotheke in einer Hauptstadt
des Großherzogthums Baden gesucht . Wenn er schon für das
Großher .- oathum Baden cxamjmrt wäre , so würde man vorzüg¬
lich Rüksicht darauf nehmen . Nähere Auskunft giebt das Aei-
tungS -Koinptsir,
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